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20. Vortrags- und Diskussionsveranstaltung 

der Düsseldorfer Vereinigung für Steuerrecht 

Die Düsseldorfer Vereinigung für Steuerrecht 

e.V. richtete in Kooperation mit dem Institut für 

Unternehmensrecht sowie dem Institut für Kar-

tellrecht ihre 20. Vortrags- und Diskussions-

veranstaltung zum Thema 

„Kartellbußen und Steuerfolgen“ 

am 22. Mai 2014 in der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf aus. Etwa 70 Interessier-

te aus der Finanzverwaltung und dem Kartell-

amt, aus Rechtsprechung, Wissenschaft und 

Praxis sowie Studierende nahmen an der Ver-

anstaltung teil. 

Nach einer kurzen Begrüßung und Einführung 

durch Herrn Professor Dr. Klaus-Dieter Drüen, 

dem Vorstandsvorsitzenden der Düsseldorfer 

Vereinigung für Steuerrecht e.V., begann Herr 

Dr. Thorsten Mäger, Partner bei Hengeler 

Mueller, Düsseldorf, mit seinem Auftaktvortrag 

mit dem Titel  

„Aktuelle Bußgeldpraxis der EU-Kommission 

und des Bundeskartellamtes“.  

 

Nach einem kurzen Überblick über Zahlen und 

Fakten zur Kartellverfolgung sowohl der EU-

Kommission als auch des Bundeskartellamtes 

erläuterte Herr Dr. Mäger die rechtlichen Grund-

lagen sowie die Berechnung der Bußgeldfest-

setzungen. Er kritisierte, dass die Kategorisie-

rung in Faktoren anhand der jeweiligen Konzer-

numsätze zu völlig unterschiedlichen Ergebnis-

sen bei gleichem tatbezogenem Umsatz führe, 

was er anhand eines griffigen Beispiels verdeut-

lichte. Sowohl die EU-Kommission als auch das 

Bundeskartellamt messen der Bebußung jedoch 

lediglich einen Abschreckungs- und ahnenden 

Charakter bei. Jedoch liege laut Dr. Mäger ein 

(zusätzlicher) abschöpfender Charakter bei der 

Berechnung auch nach täter- und unterneh-

mensbezogenen Kriterien und Determinierung 

der Buße nicht fern. 

Im Anschluss referierte Herr Dr. Jens Hagebö-

ke, Partner bei Flick Gocke Schaumburg, Bonn, 

über  

„Die steuerrechtliche Abzugsfähigkeit von 

EU-Kartellbußen nach dem BFH-Urteil vom 

7.11.2013 – IV R 4/12“. 
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Herr Dr. Hageböke gab zunächst einen Über-

blick über die Entwicklung der Beurteilung der 

EU-Kartellbußen durch die deutsche Finanzver-

waltung. Dort herrsche seit Jahren Uneinigkeit 

hinsichtlich der Aufteilbarkeit in einen Ahndungs- 

und Abschöpfungsanteil und somit der teilwei-

sen Abziehbarkeit als Betriebsausgaben. Wäh-

rend in der Vorinstanz (FG Münster vom 

18.11.2011 – 14 K 1535/09 F) des Referenzur-

teils ein Betriebsausgabenabzug abstrakt für 

möglich gehalten wurde, scheiterte dieser je-

doch daran, dass der Abschöpfungsanteil im 

Schätzungswege auf „null“ festgesetzt wurde. 

Dem entgegen entschied der BFH, dass der 

Grundbetrag entsprechend der Auffassung der 

EU-Kommission keinen Abschöpfungsanteil 

enthalte. Diese Auffassung stehe jedoch im Ge-

gensatz zur früheren wirkungsbezogenen 

Rechtsprechung des I. Senats des BFH sowie 

der Ermittlungsmethode der Geldbuße, die sich 

am Umsatz orientiere und an der Leistungsfä-

higkeit des Unternehmens. In tatsächlicher Hin-

sicht sei bei jeder Kartellgeldbuße eine Ab-

schöpfung eines Teils des tatbezogenen Umsat-

zes immanent, weswegen eine Aufteilung der 

Geldbuße und ein steuerrechtlicher Teilabzug 

zwingend notwendig sei. 

Anschließend tauschten sich Kartell- und Steu-

errechtler in der von Herrn Professor Dr. Chris-

tian Kersting, LL.M. (Yale), dem geschäftsfüh-

renden Direktor des Instituts für Kartellrecht, 

Düsseldorf, geleiteten Diskussion kontrovers 

und konstruktiv aus. Da weitere Verfahren an-

hängig sind, bleibt die Fortentwicklung dieser 

Schnittstelle zwischen Kartell- und Steuerrecht 

abzuwarten. 

Die vortragsbegleitenden Präsentationen kön-

nen hier (Mäger) (Hageböke) herunter geladen 

werden. 

 

Die 21. Vortrags- und Diskussionsveranstal-

tung der Düsseldorfer Vereinigung für Steu-

errecht e.V., wird im Juli 2014 zum Internationa-

len Steuerrecht stattfinden. Eine gesonderte 

Einladung zu dieser Veranstaltung wird zeitnah 

ergehen.  

https://www.uni-duesseldorf.de/redaktion/fileadmin/redaktion/Fakultaeten/Juristische_Fakultaet/Drueen/DVSt/Praesentationen/Maeger_pdf.pdf
https://www.uni-duesseldorf.de/redaktion/fileadmin/redaktion/Fakultaeten/Juristische_Fakultaet/Drueen/DVSt/Praesentationen/Hageboeke.pdf

